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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. [Schluß des Berichts der 34ſten

Sitzung der Erſten Kammer.] Die Kammer geht hiernach zum
Bericht über die Beſteuerung der Bergwerke für den ganzen Umfang
der Monarchie, mit Ausnahme der auf dem linken Rheinufer belege
nen Landestheile, über. Die Kommiſſion beantragt durch den
Ref. Abg. Karſten die unveränderte Annahme des Geſetzes nach
den Beſchlüſſen der zweiten Kammer. An der Discuſſion, welche
kein allgemeines Jntereſſe darbietet, betheiligen ſich die Abgg. Degen
kolb, Jacobi, v. Zander, Graf v. Helldorff und v. Gaffron.
Der Handelsminiſter befürwortet das Geſetz, indem er die Ueber
zeugung ausſpricht, daß der Ausfall, welcher durch die Ermäßigung
entſteht, durch die vermehrte Produktion gedeckt werden wird.

Zu F. 1 nimmt der Abg. Strohn das Wort, um die Annahme
deſſelben zu befürworten. Es ſeien ja alle Vorlagen der Regierung
in dieſer Seſſion angenommen worden ausgenommen freilich das Ge
ſetz über die Miniſterverantwortlichkeit. Auf die Annahme des vor
liegenden Geſetzes warteten ganze Provinzen. Die einzelnen wer
den ſodann unverändert angenommen. Ein Amendement von Graf
ZechBurkersrode, im zweiten Alinea des H. 13 die Worte: „die zwi
ſchen dem Staate und den Mansfeld ſchen Gewerkſchaften abgeſchloſ
ſenen Uebereinkünfte“ zu ſtreichen, wird abgelehnt. Schluß der Sitzung
4 Uhr. Nächſte Sitzung morgen (Mittwoch) 12 Uhr.

[Schluß der 73ſten Sitzung der Zweiten Kammer.]
Es folgt die Berathung der Anträge des Abg. Harkort und Ge
noſſen und v. Hin den burg -Benckendorff und Genoſſen, wegen
einer Unterſtützung der hülfsbedürftigen Veteranen aus den Feldzügen

bis zum Jahre 1815.
Die Kommiſſion für Finanzen und Zölle hat in Bezug auf dieſe

Anträge folgenden Antrag geſtellt
Die Kammer wolle beſchließen, der Erwägung der Staats Regierung an

heimzuſtellen t
I für das Jahr 1852 und die folgenden Jahre einen Fonds von 50,000 Tha

lern jährlich flüſſig zu machen
i. aus dieſem Fonds für ſolche Veteranen welche als Combattanten (ein

ſchließlich der Freiwilligen) oder Nicht Combattanten in der preußiſchen oder einer
andery Armee an den Kriegen bis zum Jahre 1815 einſchließlich Theil genommen,
und zur Zeit als preußiſche Staatsangehörige in Preußen ihren Wohnſitz haven,
lebenslängliche Unterſtützungen im Betrage der JnvalidenPenſionen vierter Klaſſe
auszuſetzen

III. bei der Bewilligung dieſer Unterſtützungen nach folgenden Grundſätzen
zu verfahren

1) Su einer Unterſtützung aus den gedachten Fonds können nur ſolche Vete
ranen gelangen, welche

a) arg arns ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig und zugleich hülfsbedürf
tig ſind
ſich durch ihre bisherige Führung einer Unterſtützung nicht unwürdig ge

macht haben,
c) eine Invaliden Verſorgung auf Grund des Geſetzes vom weder be

ziehen, noch in Anſpruch nehmen können
d) nachzuweiſen im Stande ſind entweder

aa) daß ſie
A. im Kriege, gleichviel wo und auf welche Weiſe beſchädigt worden

ſind, oder
B. während ihrer Dienſtzeit an einer noch jetzt mit nachtheiligen Folgen

für ſie verbundenen Augenkrankheit gelitten haben oder
daß ſie gleichviel aus welcher Urſache und ohne Unterſchied, ob ſie

auf Jnvaliden Wehlthaten verzichtet haben oder nicht als ganz oder
halbinvalide entlaſſen worden ſind.

2) Jnſofern der disponible Fonds zur Unterſtützung ſämmtlicher, nach den
Beſtimmungen unter Nr. 1, dazu berechtigter Veteranen nicht ausreicht, ge
währt das höhere Lebensalter ein Vorzugsrecht.

in Expektanten Liſten eingetragen und gelangen nach dieſer Reihenfolge ſucceſ
n es die disponiblen Mittel des Fonds geſtatten zum Genuß der Unter

Nachdem der Berichterſtatter geſprochen und der Kriegsminiſter
ſich im Namen der Regierung vollſtändig mit den Motiven und Vor
ſchlägen der Kommiſſion einverſtanden erklärt hat, ergreift der Abg.
v. HindenburgBenkendorff das Wort, um die wohlberechtig
ten Anſprüche eines großen Theils der Bevölkerung noch ein Mal zu
beleuchten.

Die Discuſſion wird geſchloſſen.
wird angenommen.

Es folgt nun der Bericht der Finanz Kommiſſion über den Ge
ſetzentwurf, betreffend die Abwickelung der Schulden des ehemaligen
Freiſtaats und der Kommune Danzig. Dieſe, im Jahre 1824 auf
12 Millionen 280,845 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. feſtgeſtellt, ſind durch
Abzahlungen und glückliche Speculationen im Jahre 1850 bis auf
1 Mill. 911,362 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. reducirt, von denen nach einem

früher normirten Beitragsverhältniß 395,454 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf.
auf die Stadt und Landgemeinden Danzig, der Reſt auf den Staat
fallen. Die Kommiſſion hat einen von dem Entwurf der Regie
rung abweichenden Geſetzentwurf aufgeſtellt, mit welchem der Fi-
nanzminiſter im Namen der Regierung ſich einverſtanden erklärt.
Das Weſentliche deſſelben beſteht in der Uebertragung der gedachten
Schuld von dem Etat der provinciellen Schuld auf den der allge
meinen Staatsſchuld.

Der Kommiſſionsantrag wird nach einer kurzen Debatte ange
nommen. Ebenſo die übrigen Paragraphen des Kommiſſionsent
wurfs und derſelbe im Ganzen.

Der Finanzminiſter überreicht eine Denkſchrift, welche eine
ſummariſche Ueberſicht der bisherigen Reſultate der Aufhebung der
Grundſteuerbefreiungen enthält.

Es folgt nun die Abſtimmung über den Preßgeſetzentwurf. Der
ſelbe wird mit ſchwacher Majorität genehmigt. n

Nach Erledigung einiger Geſchäftsangelegenheiten wird die Sitzung
um 4 Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung. Mittwoch 11 Uhr. Tages
ordnung: Bericht der Finanzkommiſſion über den Antrag des Hrn.
v. Sanden und mehrere Petitionen.

Berlin, d. 6. Mai. Heute Nachmittag iſt der König, von
Ernſt Auguſt von Hannover begleitet, nachdem er in Spandau die
Eiſenbahn verlaſſen, in Charlottenburg wieder eingetroffen. Der Mi
niſterpräſident war dort zu ſeinem Empfange erſchienen. Ebenfalls
iſt Graf Noſtiz, der preußiſche Geſandte in Hannover, hier ange
kommen.

Es iſt jetzt definitiv beſchloſſen worden, das Preßgeſeb noch in
dieſer Seſſion zum völligen Abſchluß zu bringen. Daſſelbe wird be
reits morgen in ſeiner von der II. Kammer beſchloſſenen Faſſung
dem Präſidenten der J. Kammer zugeſtellt werden und da die Ab
weichungen der beiden Kammern faſt nur untergeordnete Punkte be

fe t dieſen ich faſt durchgehends die Regietreffen, und bei dieſen Abweichungen ſi
rung mit den von der II. Kammer gefaßten Beſchlüſſen r n
den erklärt hat, ſo glaubt man, es werde eine Annahme der jetzige

Der Antrag der Kommiſſion

Diejenigen Veteranen, welche
nicht ſofort eine Unterſtützung erhalten können werden nach ihrem Lebensalter



Faſſung in der J. Kammer en bloo erfolgen, ſodaß alſo, ſelbſt wenn
die Sitzungen bereits am 10. Mai ſchließen ſollten, doch noch der
Abſchluß herbeigeführt werden würde.

Dresden, d. 3. Mai. Geſtern war hier die vorletzte Ple
narverſammlung der Konferenzbevollmächtigten. Es wurden dem
Vernehmen nach in derſelben die Kommiſſionsanträge zur Mitthei
lung an die Regierungen und den Bundestag vorgelegt, welche als
die eigentlichen Reſultate der Konferenzen zu betrachten ſind. Sie ſollen
ſich auf folgende Gegenſtände beziehen, die zur Annahme empfohlen
werden, und über die man noch hier die Aeußerung der Regierungen
zu vernehmen wünſcht: 1) Vorſchläge in Bezug auf die Exekutiv-
macht des Bundes zur Wahrung der innern und äußern Sicherheit
Deutſchlands; 2) Aenderung im Geſchäftsgang und in den Abſtim
mungen des Bundestags; 3) Reviſion der Bundesverfaſſung und derVerfaſſungen der Einzelländer; Aufhebung und nähere Beſtunwung

der ſogenannten Ausnahmegeſetze; Aufſtellung beſtimmter Rechts
grundſatze über die konſtitutionellen Landesverfaſſungen Aufſtellung
beſtimmter Grundrechte und Verpflichtungen der Unterthanen und der
einzelnen Bundesſtaaten 4) Vorſchlag und Prüfung des Vorſchlags
in Bezug auf die Vertretung der Stände neben dem Bundestage;
5) Vorſchläge zur Begründung des oberſten Bundesgerichts.

Frankfurt a. M., d. 1. Mai. Die halboffizielle „N. Münch.
Ztg.“ läßt ſich von hier ſchreiben Wie ich vernehme, iſt die Anzeige
der ſchon ſeit längerer Zeit erwarteten Abberufung der preußiſchen Glie-
der der interimiſtiſchen Bundescentralkommiſſion, der Herren v. Peuk-
ker und Bötticher, im Laufe des vorgeſtrigen Tages hier eingetroffen.
Beide Herren werden nach der Kompletirung der Bundesverſamm
lung und der erfolgten Reorganiſation der früheren Bundesmilitär
kommiſſion ihre bisherigen Mandate niederlegen und zur Uebernahme
anderer Poſten von hier abgehen.

Wiesbaden, d. 3. Mai. Der hieſige Zollkongreß iſt nach
ſeinen Oſterferien wieder hier zuſammengetreten und hat bereits einige
Sitzungen gehalten, die auch neue Gegenſtände mit ſich führten. Min
deſtens ungenau war die Nachricht, daß der Zollkongreß in dieſen
Tagen zu Ende ginge. Er dürfte vielmehr noch gegen vier Wochen
dauern.

Stuttgart, d. 3. Mai. Heute ſchon ſind die Abgeordne
ten hier eingetroffen, um durch die von der Regierung beſtellte Kom
miſſion ſich legitimiren zu laſſen. Die Kommiſſion, aus ohne Zwei
fel nicht zu beanſtandenden Abgeordneten zuſammengeſetzt, zählt zwar
auch von der Mittelpartei, nicht aber von der demokratiſchen Mit
glieder. Es iſt dies ſehr auffallend, da auch innerhalb der demokra
tiſchen Partei Wahlen von ſolchem Uebergewicht der erhaltenen Stim
men vorhanden ſind, daß unbedenklich einige zum Voraus als legi
timirt zu vermuthende Abgeordnete verfügbar waren, wie Schoder.
Nehmen wir dieſe Ausſchließlichkeit als Vorgang, ſo dürften der Lin
ken die Kommiſſionen ſo viel als möglich abgeſchnitten werden. Ein
Kompromiß der Liberalen und Radikalen auch nur zum Zweck der
Wahlen, insbeſondere der erſten Wahl von drei dem König zur Aus
wahl vorzuſtellenden Kandidaten für den Präſidentenſtuhl iſt,
obgleich dadurch entſchieden die Majorität geſichert wäre, bis jetzt
ohne alle Ausſicht, da die Gereiztheit der Führer eine ſolche Maß
regel der Zweckmäßigkeit nicht wird aufkommen laſſen. Wählt aber
jede Fraction für ſich, ſo ſiegt die Miniſterialpartei vermöge der Pri
vilegirten. Die Kammereröffnung kommenden Dienstag wird nicht
durch den König geſchehen, das Programm der Feierlichkeit, in
der altüblichen Weiſe abgefaßt, enthält nichts über die Perſon des

Eröffnenden. e 35Kanzler v. Wächter, ſowie der Gemeinderath, Profeſſor Baur,
haben die Kandidatur in Tübingen beſtimmt abgelehnt.

Aus den ſächſiſchen Herzogthümern, d. 2. Mai. Jn
neuerer Zeit macht ſich bei unſern kleinen Höfen beſonders engliſcher
Einfluß fühlbar, der eine den Beſtrebungen Deſterreichs durchaus ent
gegengeſetzte Richtung verfolgt. Beſonders iſt es der Plan dieſes letz
tern Staates, mit ſeinem geſammten Länderkomplexe in den deutſchen
Bund einzutreten, welcher von jener Seite am meiſten bekämpft und
gegen welchen die theilweiſe künſtlich erzeugten (2) Antipathieen der
kleinern Staaten genährt und gemehrt werden. Zu dieſem Zwecke ſoll
der königl. großbritanniſche Geſchäftsträger die thüringiſchen Staaten
zu beſtimmen verſuchen und hat denſelben, wenn man den darüber
verlautenden Nachrichten Glauben ſchenken darf, darauf bezügliche Er
öffnungen zugehen laſſen. Als Vermittler in dieſer Beziehung wird
der Herzog von Koburg genannt, welcher auch bei dem Familienkon-
greſſe, der während ſeiner Anweſenheit in London ſtattfinden ſoll,
eine Beſprechung der deutſchen Angelegenheiten in Anregung bringen
würde. Ueberhaupt ſcheint in neuerer Zeit der Einfluß Preußens auf
die kleinen, früher mit ihm verbündeten Staaten wieder zur Geltung
gebracht werden zu ſollen und es wird der Generallieutenant v. Ra
dowitz in Erfurt als diejenige Perſon bezeichnet, welche, wenn nicht
die Sympathieen für das aktuelle Staatsminiſterium, doch die Zu
neigung für den Träger der preußiſchen Krone durch ſeine ſpeciellen
Verbindungen mit den kleinen thüringiſchen Höfen zu erhalten ſich

Zamburg, d. 5. Mai. Zon dem Komite zur Beförderungder ehe der entlaſſenen ſchlesw ig-holſteiniſchen Of
fiziere und Kampfgenoſſen nach Amerika ſind bereits vier Offiziere
nach Südamerika befördert worden, wozu das Centralkomité 200 Mk.
Ct. beigeſteuert hat. Nächſtens werden zwei Offiziere auf Koſten des

Auswanderungskomite nach Neuyork gehen, um die Vorbereitungen
zur Aufnahme und Anſiedelung der ihnen ſpäter ſucceſſive nachfol
genden 95 Offiziere, ſo groß iſt die Anzahl der bis jetzt zur Aus
wanderung Gemeldeten, daſelbſt zu treffen.

Die Hamburger Nachrichten bringen die Namen von 100 evan
geliſchen Geiſtlichen, welche in dem Herzogthum Schleswig, wo ſich
gegen 200 Prediger befinden, ihres Amtes entſetzt ſind. Ueber 70
r r h Außerdem werden 162 abgeſetzte

eamte in eswig namentlich angeführt:. arunter befi i88 Juſtizbeamte. e gra
Frankreich.

Paris, d. 5. Mai. Die Polizeimaßregeln an der Schweizer
grenze ſind neuerdings verſchärft worden.

Das „Journal des Débats“ giebt neue Details über die Ent
deckung der Polizei. Der Ort, wo die heimliche Preſſe aufgeſtellt
war, befindet ſich nicht in Batignolles, ſondern Rue Cadet, in der
Wohnung eines der Mitglieder. Die HDruckerei befand ſich noch nicht
lange daſelbſt, da die Werkzeuge dazu nur einen geringen Raum ein
nahmen, leicht fortgeſchafft werden konnten und wirklich immer von
einer Wohnung nach der andern gebracht wurden. Rue Cadet befand
ſich die Druckerei erſt ſeit zwei Tagen. Auch waren daſelbſt nur
zwei, mit der Preſſe überhaupt nur vier Bulletins gedruckt worden,
wenn auch die letzten ins Publikum gekommenen die Nummern 10
und 11 trugen. Unter den ſechs Verhafteten ſoll ſich übrigens der
Chef des Complots befinden. Nach der „Patrie“ wären infolge der
Beſchlagnahme der heimlichen Preſſe noch zwei Perſonen verhaftet
Die Geſammtzahl der Verhafteten beträgt jetzt ſechs. Das Geruücht,
es ſeien bei der Beſchlagnahme der heimlichen Preſſe beinahe auch
zwei Repräſentanten verhaftet worden, iſt gänzlich ungegründet.
Kein einziger Repräſentant iſt bis jetzt gravirt. Die Unterſuchung
führt der bekannte Unterſuchungsrichter Brouſſaire.

China.
Das Magyar Hirlap theilt einen von der Jnſel Hongkong datir

ten Brief des bekannten Miſſionars Dr. Gützlaff an eine peſther
Dame mit, in dem es zum Schluſſe heißt: Die neue chineſiſche Regierung
des jungen Kaiſers YeenStutz ſieht unſere Beſtrebungen, das Wort
zu verkünden ſehr mißliebig an; zwei Staatsminiſter, welche an der
Spitze der frühern gegen die Ausländer freundlich geſinnten Regierung
ſtanden, ſind entlaſſen worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Unter den Verwandten der Beſitzerin des Geſpen

ſterhauſes, der vor einiger Zeit verſtorbenen Wittwe Thomas, war
wegen deren Nachlaſſes ein Prozeß entſtanden, auf Grund deſſen
jetzt dem, mit der Verſtorbenen im 5ten Grade verwandten Erben
Reinecke aus Sangerhauſen, der ganze Nachlaßz, im Betrage
von 300,000 Thlr. zugeſprochen iſt, weil er der nächſte Verwandte
der Verſtorbenen iſt. Die übrigen Verwandten ſind ſämmtlich abge
wieſen worden, werden jedoch, wie es heißt, dies Urtheil anfechten. (2)

Wir haben ſchon bei einer andern Gelegenheit bemerkt, ſchreibt
man der Weſ.Ztg. aus Kaſſel, daß durch den Kriegszuſtand die
Familien der hieſigen Muſiker ſich in großem Elende befinden, da ihr
Erwerbzweig ihnen gänzlich abgeſchnitten iſt. Jn ihrer Noth riefen
ſie die Hülfe des General Muſikdirektors Spohr an, mit der Bitte,
zu ihrer Unterſtützung ein Concert zu veranſtalten. Spohr ſagte
zu, mit dem Beſcheid, ſie möchten ſich höchſten Orts die Erlaub
niß auswirken, daß dies Concert im Theatergebäude ſtattfinden dürfe
Dieſen Leuten iſt nun der Beſcheid geworden, daß ihrem Geſuche
nicht zu willfahren ſei, da ſie mit Schuld an den dermaligen Zuſtän
den trügen, „weil ſie bei öffentlichen Gelegenheiten c. revolutionäre
Melodieen aufgeſpielt hätten.“

Jkern bei Dortmund, d. 4. Mai. Geſtern ſchlug der Blitz
in das hieſige Schulgebäude während des Unterrichts. 86 Kinder be
fanden ſich im Schulzimmer, deſſen Fenſter ſämmtlich zertrümmert
wurden. Ein erſtickender Schwefelgeruch erfüllte das ganze Haus,
aber kein einziges Kind wurde beſchädigt.

Werden an der Ruhr, d. 4. Mai. Es iſt in hieſiger Ge
gend ein überaus reichhaltiger Thoneiſenſtein, in der Mächtigkeit von
4 5 Fuß, das Liegende zwiſchen Kohlenlagern bildend, entdeckt
worden. Der Stein ſoll reichhaltiger, als irgend einer, welcher auf
engliſchen oder belgiſchen Hütten verarbeitet wird, ſein. Für unſere
kohlenreiche Gegend ein höchſt bedeutungsvoller Fund.

Ueber das Ausſtellungsgebäude in London finden ſich
in dem „Morning Chronicle folgende Notizen: Man rechnet, daß
550 Tonnen Schmiedeeiſen und 3500 Tonnen Gußeifen, ferner 896,000
Quadratfuß Glas, über 400 Tonnen ſchwer, und 600,000 Kubikfuß
Holz verwandt ſind. Sämmtliche Eiſenſäulen ſind in einer Entfer
nung von 24 Fuß und zwar rechtwinklich gegen einander aufgeſtellt
und die ſo gebildeten Quadrate wieder in eben ſolche kleinere acht
füßige Quadrate getheilt. Das Verfahren, um dieſe 24füßigen Ab
theilungen herzuſtellen, war folgendes: Nachdem die Punkte, auf
welche die vier Säulen geſtellt werden ſollten, genau ermittelt waren,
grub man Löcher von Z. bis 4 Fuß in den Baugrund. Der Umfang
der Ausgrabungen zu den Fundamenten und die Kalkmaſſen, welche



man einbrachte, wurden im Verhältniß zur Laſt des Oberbaues be
ſtimmt. Es wird angenommen, daß der ganze Bau ſo ausgeführt
werden müſſe, daß unter keiner Bedingung ein größerer Drück als
höchſtens 2, Tonnen auf den Quadratfuß wirken dürfe. Die Ober
ſläche jener Kalkmaſſe wurde mit einem feinen Mörtel überzogen und
auf dieſelbe eine gußeiſerne Sockel (base plate) gebracht. Der untere
Theil dieſes Stückes beſteht aus einer horizontalen Platte, auf wel
cher eine ſenkrechte Röhre, die vollſtändig der Form der darauf zu er
richtenden Säule entſpricht. Die Verbindung der Platte mit der
Röhre iſt durch beſondere SeitenPlatten verſtärkt. Die Platten lie
gen von Norden nach Süden; in den auf denſelben ſtehenden Unter
ſäulen befinden ſich am unteren Theile in entgegengeſetzten Richtungen
nach Oſten und Weſten, Oeffnungen. Jn dieſe Oeffnungen ſind ſechs
zöllige gußeiſerne Röhren eingelaſſen, die als Waſſerleitungen dienen
denn das Dachwaſſer wird in die Oeffnungen der Säulen geleitet,
fließt aus den Säulen in die Seitenröhren, welche ihrerſeits das Waſ
ſer in die verſchiedenen geräumigen Behälter unter das Gebäude füh-
ren, aus denen daſſelbe in den Hauptkanal in Kenſington Road ab
geführt wird. Alles iſt mit ſolcher Genauigkeit gearbeitet, daß die
Verbindung der Unter und Ober Säulen ohne Einlage bewirkt wer
den konnte. Zur Herſtellung vollkommener Waſſerdichtigkeit aber hat
man noch in Bleiweiß getauchten Canvas zwiſchen die Säulentheile
gelegt. Die Fuß Säulen erheben ſich 3, Zoll über dem Fußboden.
Die Säulen haben 8 Zoll Durchmeſſer und die im unteren Stock
werke ſind 18 Fuß 5 Zoll hoch. Die hohlen Säulen ſind bis
1 Zoll dick. Die Kraft, welche die Säulen in der Längendimen-
ſion beſitzen, wurde von Prof. Cowper in einer Vorleſung klar ge
macht. Jn einer Reihe höchſt intereſſanter Verſuche, ſelbſt an
einem Federkiel, ja an einem einfachen Strohhalm, wies der Red
ner nach, welche außerordentliche Kraftanſtrengung dazu gehörte,
ſolche cylindriſche Säulen einzudrücken. Zur Unterſtützung
der Gallerieen dienen die eiſernen Bindebalken. Bei der Konſtruktion
derſelben ging man davon aus, daß die Haupttragepunkte ſich in Di
ſtanzen von 8 Fuß befinden ſollten, man hatte daher darauf Bedacht
zu nehmen, dieſe Punkte vorzüglich zu ſtärken. Von der gehörigen,
gleichmäßigen Vertyeilung der Laſt hing die Wirkſamkeit der ganzen
Einrichtung ab.

Bekanntmachung.
Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Frankirungsmarken
in jeder beliebigen Quantität, alſo auch einzeln bei allen preußiſchen
Poſtanſtalten käuflich zu haben ſind.

Die Frankirung mittelſt Marken iſt geſtattet bei allen Brief Poſt Sendungen,
welche bei einer preußiſchen Poſt Anſtalt aufgegeben werden, und nach Orten
des preußiſchen Poſtbezirks, dem Herzogthum Braunſchweig, oder nach einem zum
deutſch öſterreichiſchen Poſt Vereine gehörigen Staate beſtimmt ſind, inſofern das
dafur zu berechnende Porto durch die ausgegebenen Werthſorten von Marken be
richtigt werden kann. Der deutſch öſterreichiſche Poſt Verein umfaßt außer Preußen
zur Zeit folgende Staaten den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat mit ſämmtlichen Kron
ländern, ferner Bayern Sachſen Baden Mecklenburg Schwerin Mecklenburg
Strelitz, Sachſen Weimar-Eiſenach, Sachſen- Meiningen, Sachſen Koburg Gotha,
Schwarzburg Sondershauſen Schwarzburg Rudolſtadt, die reußiſchen Fürſten
thümer, Holſtein, Heſſen Homburg und die freie Stadt Frankfurt a. M.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle frankirte Briefe nach den genannten
Vereins Staaten ein Silbergroſchen pro Loth weniger an Porto zu
zahlen iſt, als für die unfrankirt dahin abgehenden Briefe

und zwar, wenn der Brief nach einem Orte beſtimmt iſt, woſelbſt ſich eine Poſt
Anſtalt befindet eine Marke zu Sgr. und, wenn der Brief nach einem Orte
im Umkreiſe einer Poſt Anſtalt gerichtet iſt, eine Marke zu 1 Sgr.

Berlin, den 3. Mai 1851. General Poſt Amt.
Schmückert.

Das elfte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter

Nr. 3378. das Geſetz, betreffend die Zuſätze zu der Verordnung vom 2. Januar
1849 über die Aufhebung der Privat Gerichtsbarkeit und des eyimir
ten Gerichtsſtandes, ſo wie über die anderweite Organiſation der
Gerichte. Vom 26. April 1851 unter

3379. das Geſetz über die Gerichts Organiſation, das mündliche und öffent
liche Verfahren mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen und das
Verfahren in CivilProzeſſen in den Fürſtenthümern Hohenzollern
Hechingen und Hohenzollern Sigmaringen. Vom 30. April 1851
und unter
Das Geſetz, die Auflöſung der Darlehnskaſſen und die Vermehrung
der unverzinslichen Staatsſchuld betreffend. Vom 30. April 1851.

Berlin den 7. Mai 1851.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung
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Singakademie.
Die geehrten Damen werden erſucht, ſich Freitag den 9. d. M.

Abends 5 Uhr im gewöhnlichen Uebungslokal zu einer Probe des
Mendelsſohnſchen Pſalm zalhreich einfinden zu wollen.

Der Vorſtand.

Ankunft und Abgang der Eiſenbahn
Züge in Halle.

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

a) aus Magdeburg S Uhr Morgens. 1127, Uhr Morgens
21 Uhr Mittags. 8 Uhr Abends.

b) aus Cöthen 4 Uhr Morgens. 7 Uhr Morgens
o) aus Leipzig 6 Uhr Morgens. 88/, Uhr Morgens

12 Uhr Mittags. 4 Uhr Mitt. 67, Uhr Abends.
73), Uhr Abends 1I1 Uhr Abends

Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um 4 Uhr Nachmittags

nach Leipzig.
Die Züge, welche von Leipzig Uhr Mittags und 72/, Uhr
Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Cöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

6 Uhr Morgens (von Erfurt). 11 Uhr 40 Min. Morgens (von
Eiſenach)“. 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr 40 Min. Abends (von Eiſenach).

Abgang von Halle
5 Uhr Morgens (nach Gerſtungen). 9 Uhr Morgens (nach

Gerſtungen). 28, Uhr Mittags (nach Eiſenach). 627, Uhr
Abends (nach Erfurt).

eichneten Züge find Güterzüge mit Perſonevbeförderung

e

Bekanntmachung.
Die Einſaſſen des Saalkreiſes ſetze ich da

von in Kenntniß, daß von dem Königlichen
Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegen
heiten dem landwirthſchaftlichen Central Ver
eine für die Provinz Sachſen eine nach dem
Muſter einer engliſchen Maſchine von Wil
liams aus Berford in der Maſchinen Fa
brik des Oekonomie-Commiſſionsraths Spren
gel zu Regenwalde gebaute Maſchine zur
Anfertigung von Drain Röhren zum Eigen
thum verliehen worden iſt.

Dieſe Maſchine wird, bei der Bedienung
von zwei Arbeitern, als Maximum täglich
3000 Röhren zu 1 und 1 Fuß Länge ge
währen und ſoll bei Ziegeleibeſitzern in der Pro
Skeg an n 5 dem Gutsbeſitzer Röder zu

a u im hweini rei 3 Jahreſhenege tzer Kreiſe, auf 3 Jahre
Halke, den 5. Mai 1851.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Das Schloſſer Klinz' ſche Haus mit Hof
raum und Stall zwiſchen Agricola und der
Apotheke

Nr. 239 Stadt Löbejün,
abgeſchätzt auf 2895 4 8 2 ſoll auf

den 20. Auguſt d. J. von Vormittags
Gerichtsſtell hie n e

an Gerichtsſtelle hier im Wege der ExecutionW. nothwendige Subhaſtatie d vertanſt werth

Taxe und der neueſte othekenſchein ſindin hieſiger Reiſe ter e re eng
Löbejün, den 2. Mai 1851.

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.
e

e
Derjenige Theil des vor dem Leipziger Thorean der Merſeburger Chauſſee belegene Ter

der Kaufmann C. G. Fritſch ſchen Erben,
welcher von dem ihn durchſchneidenden Fahr
wege beginnt und 5 Morgen 45 DRuthen
enthält, ſoll mit der darauf ſtehenden Hafer
frucht im Ganzen verkauft werden. Jm Auf
trage der Eigenthümer habe ich einen Licita

tions Termin
am 15. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer
angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Ein
ſicht bei mir bereit.

Halle, den 1. Mai 1851.
Der Rechts Anwalt

Niemer.

Die in Folge der Separation nöthigen Brük
kenbauten (circa 8) der Feldmark Schlet
tau bei Halle ſollen

Dienstag den 13. Mai früh 9 Uhr
im dortigen Gaſthofe an den Mindeſtbietenden
ausgegeben werden. Unternehmer werden da
zu eingeladen.

Halle, den 7. Mai 1851.
Schneider

Reg.Feldmeſſer.

Aufhebung
des Pacht Licitations- Termins

von Degenershauſen.
Der auf den 17. d. M. angeſetzte oben be

merkte Termin wird hierdurch wieder aufgeho
ben; dagegen ſind Verpachtungsbedingungen
von dato an bei dem Unterzeichneten, ſo wie
bei dem Beſitzer des Dominit, Herrn Amtsrath
Degener in Leipzig, einzuſehen, und wol
len ſich Pachtluſtige zur weiteren Verhandlung

dieſe en n Man 1081
rsleben, den 5.ſchersteben Der Rechts Anwalt

Nichter.
Beſten Badenſchen Mais beiBeſten Gruft Voigt, gr. Klausſtraße.



Das Modewaaren- und Strohhut Lager
von B. SoOmamereld, Leipziger Straße

eigt hiermit den Empfang neuer Meßwaaren ergebenſt an, beſtehend in Hüten vonfo wie einer großen Auswahl von allen Arten Strohhüten, Knabenmützen,
und Haubenbänder und dergl., zu den billigſten Preiſen.

Nr. 291, 1 Treppe,
den neueſten Stoffen,

der neueſten ſeidenen Hut

Bei Pfeffer in alle ist zu haben:
Das neue Straf-Gesetzbuech

mit den Motiven des Ministeriums und der Kammern. Nach amtlichen Quellen von
C. F. Müller. Preis 41 Thlr.

S 9Jch gebe 10,000 Thaler
Demjenigen, welcher beweiſt, daß das von mir, Leopold Lob, Chemiker zu Paris, Rue
St. Honoré Nr. 281, erfundene Haarwaſſer, Vau de Lob genannt, nicht wirklich neue
Haare auf ganz kahlen Köpfen erzeugt.

Dies ſeiner großen Wirkſamkeit wegen zur Erzeugung neuer und zur Erhaltung
und Verſchönerung der alten Haare, worüber Tauſende von authentiſchen Zeugniſſen vor
liegen, ſo ſehr berühmte und verbreitete Haarwaſſer iſt allein echt bei meinem Bevoll
machtigten für Sachſen, Herrn Carl Große zu Leipzig, Markt Nr. 12, gegen porto
freie Einſendung des Betrags von 1 F für ein halbes und 3 für ein ganzes Flacon
zu haben.

Ed. Jchon
expedirt am 1. und 15. eines jeden Monats zur Ueberfahrt von Auswanderern geeignete drei
maſtige Schiffe erſter Klaſſe nach Newyvrk und Baltimore und iſt mein Agent Herr
F. Laage in Halle, gr. Steinſtraße Nr. 82, ermächtigt, zu den billigſten Preiſen

Leopold Lob.

in Bremen

für mich Schiffscontracte abzuſchließen.

Glas Gandſchuhe
feinſte wie auch ordinäre, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Ein einſpänniger Blochwagen mit eiſernen
Achſen, für einen Mauer- oder Zimmermeiſter
paſſend, iſt für 12 zu verkaufen Breite
ſtraße Nr. 1211.

Ein gut eingefahrnes und frommes Pferd
(brauner Wallach), 7 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen Breiteſtraße Nr. 1211.

Die bereits angekommenen Leipziger
Meff- Waaren empfiehlt als
ſehr billig F. Giebner

in Cönnern.

Einem ſehr geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich von jetzt ab ein Lager halte
von den bekannt ſchönen böhmiſchen Schleiß-
und Daunen-

Bettfedern.
Durch directe Beziehung iſt es mir möglich,

meine werthen Abnehmer ſehr reell und billig
zu bedienen. F. V. Giebner

in Cönnern
Eine freundliche Wohnung, BelEtage, von

4 Stuben, 4 Kammern, Küche, Speiſekam-
mer, Keller, Waſchhaus, Bodenraum u. ſ. w.,
iſt ſofort zu vermiethen und den 1. October d.
J. zu beziehen Rathhausgaſſe Nr. 250.

Bienen Verkauf.
Gute Zuchtbienenſtöcke ſind noch

fen bei Schulze

Sonntag als den 11. Mai 1851 ſollen in
dem Schaf'ſchen Gute zu Mötzlich eine
Quantitat guter DOünger ſo wie mehreres
Wirthſchafts- Geräthe gegen gleich baare Zah
lung Nachmittags 3 Uhr verauctionirt werden.

Die Schaf ſchen Erben
Ein ganz leichter einſpänniger Stuhlwagen

wird kaufen geſucht durch Fehling,

zu verkau
in Brachwitz.

Klausthor Nr. 2154.

Mänckler.

p 0 9Liliäonese,
unter Garantie

Eine von den Unterzeichneten nur allein neu
erfundene und auf geſetzlichem Wege
medieiniſch unterſüchte, zum äußerlichen
Gebrauche als ganz unſchädlich und zweckdien
lich anempfohlene Tinktur, welche jeder brau
nen und gelben Haut in ganz kurzer Zeit ein
weißes und zartes Anſehen giebt, ſowie auch
das Geſicht von allen Finn und Ausſchlags
übeln reinigt, ferner noch die Leberflecken, Som
merſproſſen und ſogenannte Miteſſer benimmt,
empfehlen wir zur geneigten Abnahme beſtens
Die Wirkung geſchieht binnen 14 Tagen wo
für garantirt, widrigenfalls das Geld zurück
erſtattet wird was bis heute zwar noch nicht
zu geſchehen brauchte; im Gegentheil hat ſich
unſer Mittel hier in Deutſchland, ſowie in
England, Frankreich, Holland, Belgien, Jta
lien und der Schweiz den beſten Ruf erwor-
ben, weshalb wir auch bei Herannahung des
Sommers auf unſer ſo berühmtes und aner
kanntes Waſſer aufmerkſam machen, zum Ge
brauch für obengenannte Uebel.

Der Preis iſt per Flacon nebſt Gebrauchs-
anweiſung und ärztlichem Atteſt 1 klei
nere 20 und nur allein echt mit unſerm
Fabrikſtempel verſehen fur Erfurt und Um
gegend bei Herrn Earl Adolph Wunder
zu haben.

Briefe und Gelder werden franeo erbeten.
Cöln a,Rhein. Tübing C Comp.

ineralwasserin allen Sorten verkauft
F. A. Hering-

Gute trockene Thier Knochen kauft zum
höchſten Preis

Auguſt Markert in Wettin.

Feinen Copal, Bernſtein, Damar und
SargLack, auch Schellack und Spiritus für
Tiſchler empfiehlt billigſt

Auguſt Markert in Wettin.
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Bettfedern- Verkauf.
Ein bedeutender Transport ganz feiner böh

miſcher Bettfedern (in geriſſener und ungeriſſe
ner Qualität), wie auch Daunen Schwanen-
federn und Schwanendaunen, ſind wieder an
gekommen, und werden ſolche zu möglichſt bil
ligen Preiſen verkauft. Mein Lokal befindet
ſich, wie bekannt, im Gaſthof „Zum ſchwar
zen Adler“ vor dem Steinthor.

J. Pöſchl.
Oeffentliches Zeugniß.

Die Goldberger ſche galvano-electriſche
Kette habe ich gegen örtliche chroniſchrheuma
tiſche Beſchwerden und Neuralgien ſtets ſehr
wirkſam gefunden. Die heilkräftige
Wirkung dieſes Mittels hat ſich mir beſon-
ders in Fällen von Ohrenzwang mit läſtigem
Brauſen und Klingen in den Ohren bewahrt,
wenn ich die Kette um den Hals tragen, den
Glascylinder an derſelben unterhalb in der
Nähe des am meiſten leidenden Ohres applici
ren, jeden Abend beim Schlafengehen den Hals
mit ſchwachem Salzwaſſer ringsum mäßig an
feuchten und denſelben während des Tragens
der Kette mittelſt einer warmen Halsbinde
ſtets gleichmäßig warm halten ließ. Die läſti
gen Dhrenbeſchwerden mäßigten ſich bald und
verloren ſich endlich gänzlich.

Dies beſcheinige ich hierduxch meiner Er
fahrung gemäß.

Schlave, Prov. Pommern,
den 16. Mai 1850.

Dr. Cron, Königl. Preuß. Phyſikus.

Ziegelei- Verkauf.
Die bei der Stadt und im Amte Allſtedt

alleinige Ziegelei ſoll mit ſämmtlichen Waaren
vorräthen und Material aus freier Hand ver
kauft werden. Kaufliebhaber können ſich beim
Beſitzer daſelbſt melden.

Gaſthofs Verkauf.
Unſern zu Etzdorf an der Querfurter

Straße gelegenen, ſehr nahrhaften Gaſthof, nebſt
den dazu gehörigen Acker Grundſtücken, beab
ſichtigen wir erbtheilungshalber zu verkaufen.

Näheres im genannten Gaſthofe, ſowie in
Halle bei F. Taubert an der Moritzkirche

Geſchwiſter Taubert.

Die BelEtage im Hauſe Nr. 324, welche
bis jetzt Frau von Plötz bewohnt, iſt verän
derungshalber zu vermiethen und zu Michaelis
zu beziehen. Näheres Wagenfabrik, L. Ka-
the, Leipziger Straße Nr. 322.

Ein Flügel, gut gehalten 6 Octaven breit,
iſt wegen Ortsveränderung billig zu vekkaufen
desgleichen ein Sopha.

Alter Markt Nr. 692, eine Treppe hoch.

Ein ordentlicher junger Menſch
wird als Laufburſche für eine hie-
ſige Tuchhandlung geſucht. Nähe
res Kleinſchmieden Nr. 943, eine
Treppe hoch.

neeeeeereeTaglich friſchen Maitrank
von friſchen Kräutern, z iaſche 71/,

und 10 bei

Marktberichte.
Hamburg d. 6. Mai. Weizen ſtille. Roggen

eher ſtauer. Oel 20 pr. Octbr. 21.
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